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Amerikanische Studien für die biologische Kriegführung

Washington, 16. Juli. (UPI) In einer Erklärung der amerik. Armee wird
auf die neuesten Fortschritte im Gebiet der biologischen Kriegführung
hingewiesen. Man erfährt, daß eine Gruppe von 40 Forschern im Auftrag der
amerikanischen Armee an dem Problem arbeitet, neuartige Bakterien oder
Viren zu entwickeln, die nicht in der Natur vorkommen. Solche Bakterien

werden schon lange als die wichtigste Waffe der biologischen Kriegführung
betrachtet. Die Arbeitsgruppe hat bereits Bakterien dieser Art mit vererbbaren

Eigenschaften gezüchtet. Vor allem wird bei der Züchtung die

Erreichung gewünschter Charakteristika angestrebt, wie hohe giftbildende
Fähigkeit und Widerstandsfähigkeit gegen Antibiotika.

Das ist des Menschen Ziel und seines Strebens Segen Sogleich nutzbringend klug und praktisch anzulegen

Und dazu ward ihm, siehe Schiller, der Verstand Was er im reinen Licht der Wissenschaft erfand


	Amerikanische Studien für die biologische Kriegführung

